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Karlsruher Zeitung .
Nr . 226 . Dienstag , den 16. August 1825 .

Tain ». — Großherzogthum Hessen. - Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande. — OestrciH. — Por¬
tugal. — Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Griechenland. V . St . von Nordamerika.

D a i e r n.
München , den 10 . Llugust. Am Schlüsse der Be »

rathung über das Zollwesen nahm in der 53 . Sizung
der Finanzminister das Wort . Er macht aufmerksam ,
daß daS bestehende Zollgesez erst vor6 Jahren , nach reif¬
licher Ueberlegung , mit Zustimmung der Stände erlassen
norden , daß dasselbe den weifen Mittelweg halte und
die Interessen sämmtlicher Klassen so viel als möglich
berücksichtige. Er erklärt , daß die Regierung von den
Grundlagen dieses Gesezes nicht jezt schon wieder abge ,
hen könne, sondern nur Nachhülfe im Einzelnen nothwen -
dig und nüzlich finde. Er berührt im Allgemeinen die
Fehler und Nachtheile des Prohiditiv -Systcms , der dem¬
selben sich annähernden hohen Zölle und Konsumtions ,
steuern , der die Freiheit jedes einzelnen Bürgers empfind¬
lich angreifenden Kontrole im Innern , und bezeichnet
die Hoffnungen eines beträchtlich vermehrten Ertrags als
überspannt . Er berührt ferner die mit andern Staaten
eingelciteten Unterhandlungen , und glaubt annehmenzu
dürfen , daß es mit dem süddeutschenHandels -Verein auf
irgend eine Weise zur baldigen Entscheidung kommen
werde. Er widerlegt die Behauptung , daß das bisher
befolgte System sich nicht bewährt habe , und beruft sich
dießfallS auf eine Vergleichung der Avllerträgnisse , so
wie auf den Stand der Handels -Bilance , wonach sich
eine sehr bedeutende Ausfuhr darstelle. Er bemerkt : die
Einschwärzungen ftyen keineswegs der Administration
zur Last zu legen ; sie habe nie verfehlt , die Defraudan¬
ten vor Gericht zu ziehen , aber freilich nicht immer mit
envünschlichem Erfolge ; die Kosten der '

Verwaltung
seven nicht so groß , indem sie nicht ganz ein Drittheil
der Bruttv -Einnahme betragen . — Nach dieser Einlei¬
tung geht er auf den Verordnungs -Entwurf über , und
zeigt vor Allem , daß durch die beabsichtigten Erleichte¬
rungen des Handels , zugleich mit Rücksicht auf die zu
übernehmende Schadlvshaltung der Kommunen für Pfla¬
ster - und Brückengelder , ein Ausfall von etwa 230,OOOff.
entstehe , der durch Erhöhung des Wcggelds , dann durch
diejenigen einzelnen Avllerhöhungen gedeckt werden müs¬
se , die dem Ermessender Regierung anheim gegeben wer¬
den sollen . Hieraus zieht er nun die Folgerung , daß
baS Ministerium schon große Opfer gebracht habe , und
baß eS ihm unmöglich feyn werde , noch größere zu brin¬
gen , ohne mit dem wirklichen Einkommen allzuweit un¬
ter dem Ansaze des Budgets zurück zu bleiben .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , dm 12. August . Das gestern erfchie,

nene Regierungsblatt enthält nachstehende Bekanntma¬
chung des hiesigen Kirchen - und Schulrakhs : "La derden römisch -katholischen Einwohnern der hiesigen Resi¬denz am 1 . Dezember 17Y0 ertheilte Freiheitsbrief , sowie daS der reformirten Kirche am 26 . Oktober 1771 ver¬
liehene Privileg , nur zu dem Zwecke , die kirchlich- po¬
litischen Rechte von tolcrirten Religionspartheien zu re¬
geln , gegeben waren , bcideStatuten aber , nachdem die
deutsche Bundesakte und die Verfassungsurkunde des
Großherzogthums die christlichen Religionspartheien indem Genüsse der bürgerlichen und politischen Rechte
gleich gestellt hat , ihre Bestimmung verloren haben , fi¬rst von Sr . königl . Hoheit dem Großherzvg Folgendesverordnet worden : Die reformirte , so wie die katholi¬
sche Kirche , werden der lutherischen dadurch ganz gleich¬
gestellt , daß auf alle die Normen des gemeinen Rechts
angewendet werden , nach welchen in gemischten Ehen dieKinder , ohne Unterschied des Geschlechts , der Konfes¬sion des Vaters folgen , wenn nicht in den Eheverträ¬
gen vor Eingehung der Ehe , mit beiderseitiger Ueber-
einftimmung , etwas Anderes über die religiöse Erzie¬hung der Kinder festgesezt ist. Indem man die aller¬
höchste Entschließung , nach welcher in Zukunft in der
hiesigen Residenz verfahren werden wird , hierdurch zurKenntniß derjenigen , welche es angeht , bringt , bemerktman zugleich , daß , da diese allerhöchste Bestimmungnicht mit rückwirkender Kraft versehen worden ist , die¬
jenigen Uebereinkünfle , welche nach den Freiheitsbriefengetroffen werden konnten und getroffen worden sind, durchsie nicht aufgehoben werden ».

Frankreich .
Paris , den 14. Aug . Gestern wurde der Kurs der

Zprvzent . konsvl . zu 102 Fr . zo Cent , eröffnet und zu102 Fr . 23 Cent , geschlossen. — zprozent . konsol . zu7 t Fr . 60 Cent , eröffnet und geschlossen . — Königs ,span . Anleihen von 1823 — 52/2 -— Se . M . Karl X. haben dem Minister HöchstihreSHauses Befehl crtheilt , für die Abgebrannten von Sa¬lms 25,000 Fr . auszuzahlen .
— Se . Exz. der Bailli de Ferrette , bevollmächtigterMinister Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsvon Baden , hat für die Abgebrannten von SalinS LÖS

Fr . gegeben.
Der H. Baron von Rothschild gab 1000 Fr .— H . Laffitte , Danquier zu Paris , hat den Abge ,brannten zu Salins 10,000 Fr . geschenkt.— Die Totalsumme der zu Lyon gesammelten Lei-
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Oelür für die Nbgebrannten zu Salins belief sich am 7.
d . M . auf 13,567 Franken .

— Nach einer offiziellen Bekanntmachuug des H . Un¬
terpräfekten de Branges belauft sich der Verlust , den die
Ferrersbrunst den Einwohnern von Salinszugezvgen hat ,

-auf 7,042,925 Fr . Es sind 327 Häuser abgebrannt , de¬
ren Werth auf 2,260,500 Fr . geschäzt wurde . Schä -
zung der verbrannten Waaren : 4,162,425 Fr . Es wa¬
ren nur die wenigsten Hauser assckurirt , und die ganze
Summe der Assekuranzen beläuft sich blvs auf 356,546
Fr . Der wirkliche Verlust der Einwohner von SalinS
beträgt also 6,686,379 Fr . ( Etoile .)

— Die Pariser Zeitung , der Aristarq ue , will wis¬
sen : "daß man den Herrn Herzog von BordeauxmitElisa -
Leth Fcrdinandine , ältesten Prinzessin Tochter des In¬
lauten Don Francisco de Paula , verlobt hat, ; bemelde -
teS Blatt gibt sogar alle Neben -Umstände dieses Ereig¬
nisses . Die Etoile vom 13. d . M . erklärt dagegen , daß
sie diese Nachricht für völlig grundlos halte .

— Der H . Erzbischofs von Paris ist den 11 .
August , von seiner Reise nach Rom und Neapel , wie¬
der in Paris angekommen .

— Die Gesundheit des 5? . Rossini macht seinen Freun¬
den noch immer einige Sorgen ; doch hofft man , baß
die Ruhe und die Landlust seine Wiederherstellung be¬
schleunigen werden . Er bewohnt in diesem Augenblicke
eines der hübschesten Häuser von Sablonville .

— Die Zeitung von Rio -Ianeiro , vom 7 . Mai , schil¬
dert den Zustand beständiger und immer zunehmender
Anarchie , worin sich die Republiken von Chili und Due -
« os - Ayres befinden . In diesen sogenannten freien Län¬
dern , sagt sie , sind Räubereien , Zwiespalt zwischen den
Provinzen , Aufstande , Verschwörungen und tausend
andere Landplagen so zu sagen die Tagesordnung . Dieser
Artikel endigt sich mit folgenden Betrachtungen : "Wir
Brasilianer sind stolz darauf , der einzige Staat der Neuen
Welt zu feyn , der die monarchische Regierungsform
cmnahm , welche durch die größten Politiker dcS Al¬
terthums empfohlen , und durch die Erfahrung aller
Jahrhunderte als die beste bestätigt worden ist . Wir
lassen uns daher durch die falschen Einflüsterungen un¬
serer Nachbarn nicht Hinreißen , die uns zu verführen su¬
chen durch die schmeichelhaften und abgedroschenen Wor¬
te "Freiheit und Gleichheit « , Wohlthatcn , deren sie be¬
raubt sind , und die sie vergebens erwarten ; während
wir , unter der sanften Herrschaft unseres Monarchen ,
derselben beständig zu genießen hoffen . «

— Wir erfahren durch die Journale von Neu -Aork ,
die wir bis zum 18 . Juli erhalten haben , daß die Hize
dort eben so stark gewesen ist als in Paris . — Eines
dieser Blätter meldet nach Zeitungen aus Buenos -Ay -
res , daß die Bewohner des östlichen Ufers des Silber -
ftroms in der Nahe von Montevideo mit Macht sich auf¬
gestellt hätten . Die Regierung und die Einwohner die¬
ser Stadt waren in der größten Bestürzung . Em Korps
von der Garnison , ans Fernambukern bestehend , war ,
§ !s der Abneigung verdächtig , entwaffnet und gefangen

gesezt , und eine Menge der vornehmsten Einwohnke
gleichfalls verhaftet worden , um nach Rio -Janeiro ge¬bracht zu werden . Die portugiesischen Einwohner wur¬den in die Zitadelle geführt , um als Soldaten zu die« l
neu . Die Wachen und Patrouillen sind verdoppelt wor¬den. ( Moniteur .)Straß bürg , den 13. Aug . Bei dem am io . d.statt gehabten Pferderennen wurden vier Preise ertheilt ,jeder zu 1200 Fr . Den ersten Preis , für dreijährigeHengst - und Mutterfüllen bestimmt , gewann eine dem
Hrn . Leduchat aus Nancy gehörige Stute ; die zu durch¬
laufende Strecke beträgt zwei Kilometer , welche dieseStute in 2 Minuten 14 Sekunden durchlief . Drei an¬dere Stuten bewarben sich noch um diesen Preis .Den zweiten Preis gewann die dreijährige Stute deS
Hrn . von Anssonville aus dem Meurthe -Departement ,welche die zwei Kilometer in 2 Minuten 20 Sekunden
durchlief . Neun Pferde nahmen an diesem Rennen Theil .Den dritten Preis gewann ein dem Hrn . von Cha -
zoles aus Nancy gehöriger Hengst , welcher die Streckevon vier Kclometer ( zweimal um die Rennbahn ) in 4Minuten 41 Sekunden lief . Zehn Pferde nahmen Theildaran .

Den vierten Preis erhielt der schon durch seine frühererhaltenen Preise bekannte Hr . Michael Diemert vonVerfielt , im Straßburger Bezirk , dessen Stute , von
H .rn . Diemert , dem Sohne , selbst geritten , die Strecke
von vier Kilometer in 4 Minuten 36 Sekunden durch¬
lief . Dreizehn Pferde bewarben sich .um diesen leztern
Preis .

Das zweite Pferderennen , welches am 11. statt ha¬ben sollte , wurde , wegen ungünstiger Witterung , aufden 12. verlegt .
Den Hauptpreis von 2000 Fr . gewann an diesem Ta¬

ge eine von ausländischen Pferden abstammende Stute
deS Hrn . Leduchat, von Nancy , die in beiden Proben amersten das Ziel erreichte , nachdem sie znm erstenmal die
Bahn in 4 Minuten 32 Sekunden , zum zweitenmal in
4 Minuten 26j/ ^ Sekunden durchlaufen hatte .

Den zweiten Preis von 1200 Fr . erhielt die Stute
des Hrn . Huffon von Auffanville , die , unter allen von
französischen Pferden abstammenden Rossen , in beiden
Proben zuerst das Ziel erreichte , nachdem sie bei der er¬
sten Probe die Bahn in 4 Minuten 33 Sekunden , und
bei der zweiten in 4 Minuten 27/2 Sekunden durchlau¬
fen hatte .

Die Bahn war für beide Proben 3 Kilometres lang .— Am verflossenen Montag entfernten sich eineZOjäh -
rigc Frau nebst ihrer Tochter , 22 Jahre alt , aus ihrer
Wohnung . Ein zurückgelasscnes Schreiben der Mutter
meldete ihr Vorhaben sich zu ersäufen , wie auch , daßdie Tochter gesagt habe : "Ja Mutter , ich werde mit dir
in die andere Welt gehen. « — Seit jenem Tage hatteman keine Spur von diesen beiden Unglücklichen , als
am Donnerstag , Nachmittags , derSchlcnßenmeister Fa -
gard den Körper der Mutter bei der Dinsenniühle anf -
fand ; nach 4 Uhr Abends wurde von ebendemselben der
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Körper der Tochter , beinahe an derselben Stelle , aufge¬
funden . Nach geschehener Erkennung wurden die beiden
Leichname den Anverwandten , auf ihr Begehren , aue -
geliefert. Häusliche Zwistigkeiten scheinen die Veranlas¬
sung zu diesem doppelten Selbstmorde zu seyn . Die Be¬
erdigung hatte diesen Nachmittag statt .

Großbritannien .
Die offizielle Zeitung von London vom 6 . kündigt

an , daß das Parlament von neuem , vom 25 . August bis
zum nächsten November , prorogirt worden sey.

Portömouth , den 5 . August . Die russische Fre¬
gatte , derKruizer , Kapitän Lazaroff , istnachKronstadt
unter Segel gegangen .

"Lord Cochrane ist den 1 . August hier angekommen ,
und den 3. wieder nach London zurückgereiset . Es heißt ,
es sey nicht gewiß , daß er seine Befehlshaberstelle in
brasilianischem Dienste wieder antrete . Die Fregatte la
Piranga wird in 1 - Tagen scgelfertig seyn ; über 250
Mann ihres Schiffsvolkcs haben sich auf 's neue auf die¬
ses Schiff anwerben lassen.

"Der Warspite von 76 Kanonen wird nächstens nach
Ostindien unter Segel gehen. Der die ostindische Sta¬
tion kommandirende Admiral wird seine Flagge auf die¬
sem Schiffe aufstecken .

"Der Romney von 50 Kanonen ist am Z . von Ply¬
mouth nach Newfoundland und Quebec unter Segel ge¬
gangen . Sst Thomas Cochrane , Statthalter von New¬
foundland , hat sich auf dem Romney eingeschifft , um
sich an seinen Posten zu begeben.

"Der Sloop , the Ranger , von 28 Kanonen , Kapi¬
tän Lord Henry Thienne , ist gestern geradezu nach Callao
unter Segel gegangen ; H . Riokelles , unser General -
Konsul zu Lima , hat sich auf dem Ranger eingeschifft«.

( Courier .)
Italien .

Venedig , den Z . Aug . Se . Maj . der Kaiser be¬
suchten gestern , Morgens um 7 Uhr , das Marine - Arse¬
nal , an dessen Haupteingange ein Detaschement von je¬
dem Marine -Korps , die Zdglingedes Marine -Kollegiums ,
nebst ihren Lehrern, so wie auch die Alumnen aus dem Erzie¬
hungshause derMarinesvldaten aufgestellt waren , u . »ah¬
men die verschiedenen Details dieser wichtigen und wert¬
läufigen Anstalt aufs sorgfältigste in Augenschein . Ob¬
gleich Allcrhöchstdieselben über drei Stunden daselbst ver¬
weilten , so war diese Zeit dock nicht hinreichend , alle
Gegenstände und Zweige genau zu untersuchen , und Al -
lerhvchstdieselben behielten Sich die Besichtigung der
Werkstätten und Magazine der Marine -Artillerie auf ei¬
nen andern Tag vor . Von hier begaben Sich Se . Maj .
an Bord der erst kürzlich wieder ausgerüsteten Brigg il
Den etv , und geruhten dem Oberkommandanten der
Marine zu wiederholtenmalen Ihre Allerhöchste Zufrie¬
denheit zu bezeugen. Um 6 Uhr Abends ertheiltrn Se .
Maj . einer Deputation des Triester Handelsgrcmiums ,
an deren Spize sich Se . Erz . der Graf v. Porcia , Gou¬
verneur yvn Kriest , befanden, einer Deputation der

Stadt Rovigo , so wie mehreren andern Deputationen
und Privatpersonen Audienz .

Ihre Majestät die Kaiserin beehrten am 1 . d . M .
das Salssianerinnen -Klvster mit einem zweiten Besu -
che, und nahmen am folgenden Tage den ehemali¬
gen Dogenpalast und die St . Markus -Bibliothek in Au¬
genschein.

JI . kk . HH . der Erzherzog Franz Karl nebst Höchst,
dessen durchlauchtigsten Gemahlin besuchten am leztge-
dachten Tage die Kirchen di S . Zaccaria und di S . Sal -
vatore , hierauf den Palast Grimani di S . Maria For¬
mosa , worin unter andern wichtigen Werken der alten
und neuern Kunst , die ehemals im Pantheon befindliche
griechische Kvlossalstatue der Agrippa aufbewahrt wird ,
und nahmen hierauf die in Besiz der HH . Heinzelmann
befindliche erste Hebe von Canvva in Augenschein .

Die höchsten Herrschaften besahen noch mehrere an¬
dere Kirchen und öffentliche Anstalten , namentlich die
Pfarrkirche zu St . Stephan , wo Hdchstdieselben dem
Grabmahle des berühmten Doge Morosmi , welcher den
Beinamen des Peloponnesifchen erhalten hatte ,
Ihre Aufmerksamkeit widmeten .

Ihre Maj . die Frau Herzogin von Parma beehrten
am 1 . d. M . das Theater di S . Benedettv mit Ihrer Ge¬
genwart , und besuchten am folgenden Tage das Marine -
Arsenal , wo Höchstdiefelben über drei Stunden zu ver¬
weilen geruhten .

Rom , den 28 . Juli . Ein versteinerter Eichenstamm
wurde neulich in der Gegend von Viterbv gefunden . Dreß
Erzeugniß des Mineralreichs ist von der größten Dicke
und Länge ; es erregt die Bewunderung und das Erstau¬
nen aller Naturforscher .

— Der Prozeß gegen die Individuen , die als Mit¬
glieder eines geheimen carbonarischen Vereins zu Rom
gefangen sizen , naht sich feinem Ende . Don Luigi Spa¬
da zeigt die größte Reue über feine Verirrungen .

Niederlande .
Der Herzog von Wellington hat sich , nachdem er

die Festungswerke von Namur besichtigt hatte , nach Lüt¬
tich begeben , von wo er am y. , begleitet von feinem
Sohne , dem Obersten Jones und dem Doktor Hume ,
nach Koblenz abgereiöt ist . ( Etoile .)— Die Zeitung von Brügge meldet , daß in der ersten
Woche des Augusts die Tochter Luzian Bonaparte ' s ,
nebst ihrem Gemahl ( dessen Vater befand sich schon feit
einiger Zeit zu Brügge ) , von Rom aus dort angekom¬
men ist . Den 6. find sie Alle von Brügge nach Lon¬
don abgereist .

O e st r e i ch .
Wien , den io . Aug . Metalliques 95 ^ ; Bankak¬

tien 1200 ^ .
Portugal .

,
— Die Journale von Lissabon sind voll von der Er¬

zählung eines zu Oporto verübten SacrilegiumS gegen
die geweihten Hostien . Die Theater wurden geschlossen,
und es hatte eine Prozession statt , um die beleidigte Gott-
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heit zu besänftigen . Man schreibt dieses Verbrechen den
"RevolutionnärSs zu . ( I . d . Deb .)

P r e u s s e n.
Ueber das Vermögen des Adreßhauses in Berlin ,

von dessen Eigenthümer , dem geheimen Ober - Reviftons -
ruth Humbert , man sagte , daß er ein Einkommen von
- 0,000 Thlr . hinterlassen habe , hat das Stadtgericht
auf Befehl des Kammergerichts den Konkurs eröffnet .
Die Masse der Gläubiger ist so groß , daß zur Anmel¬
dung der Forderungen nicht weniger als 14 Termine an -
gefezt worden sind.

— Der Bau eines Leuchtthurms auf Wittow bei Ar -
eona ( auf Rügen ) ist allerhöchsten Orts genehmigt
worden .

Rußland .
Petersburg , denZO . Juli . Morgen begibt sich der

Hof auf mehrere Tage nach Peterhof . Das früher ver ,
brettcte Gerücht , derselbe wolle sich in diesem Herbst nach
Moskau begeben , um dort einige Jahre zu refidiren , ist
alö völlig grundlos zu betrachten .

— Aus Irkutsk wird unter 'm 3 . Juni gemeldet : "Die
Bewegungen , welche in Folge von zweijährigem Miß¬
wachs , Ueberschwemmungen und Krankheiten entstanden
waren , sind nun wieder gänzlich gestillt . Destomehr
spürt man aber die Folgen davon im Handel . 2 » der
chinesischen Stadt Sudschcu , die bedeutenden Handel
nach Kalgan treibt , sollen allein So Handlungshauser
ihre Zahlungen eingestellt haben , wobei die nach Kjächta
handelnden Chinesen 130,000 Lan ( jeder Lan gleich zwei
Rubel Silber ) verloren haben . Einige Handelshäuser
in Kalgan haben eine zweite Sendung von Silber nach
Sudscheu machen müssen , um sich den für den Handel
nach Kjächta erforderlichen Th « zu verschaffen.

— Der Sommer ist unfreundlich . Fast täglich wech¬
seln Regen , Hagel , Schloßen und kalte heftige Win¬
de ah.

Schwerz .
In der neunzehnten Sizung der Tagsazung , am Z .

August , reichte die Gesandtschaft von Luzern , die von
diesem Stand mit Sr . päpstl . Heiligkeit für Vervollstän¬
digung der päpstlichen Schweizergardx geschlossene Kon¬
vention , so wie auch ihre mit dem Könige beider Sizi¬
lien abgeschlossene Militärkapitulatipnein . Hieraufwur¬
de hin durch H . Staatsrath Hirzel verfaßter Bericht über
den Entwurf eines Handelsvertrags mit dem Königreich
Würtemberg angchört , und nach umständlichen Erörte¬
rungen den eidgenössischen Kommissarien für diese Unter¬
handlung zu Fortsezung und Abschluß derselben Auftrag
Und Vollmacht ertheilt .

Die Tagsazung hat ihre Sizungen mit dieser Woche
beendigt .

Griechenland .
Venedig , den 5 . Aug . Durch ein von Corfu am

21 . ausgelaufenes Schiff hat man Briefe von dort, die
das frühere Gerücht von einer nahen Beendigung deS
dießiäbrigen Feldzuges in Mvrea erneuern .

Ibrahim Pascha soll nämlich , nachdem er meh¬

rere Gefechte mit Colocotroni bestanden , die alle -zu
seinem Nachtheile ausfielen , mit einem Theile seiner
Streitkräfte gefangen , und so mit Einem Schlage der
große Plan der Pforte vereitelt worden seyn. Am 20 .
Juli war ein englischer Kutter , direkt von Napoli di
Romania kommend , in Corfu eingelaufen , der angeblich
diese wichtige Nachricht mitgebracht haben soll.

( Mg . Ztg -)
Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Neu - P 0 rk , den 1 . Juli . Unsere Stadt zählte zu

Ende vorigen Jahrs 150 ,000 Einwohner , und 97 von
16 Religionspartheien besuchte Kirchen . In demselben
Jahre wurden 65 Schiffe mit einem Tonnengehalte von
15,631 Tonnen , worunter 17 Dampfschiffe sich befin¬
den , erbauet .

— Madame Jturbide hat Neu -Aork verlassen , um
sich nach Philadelphia zu begeben , wo sie ihre Wohnung
zu nehmen gedenkt.

— Die HH . Achilles und Napoleon Murat , Söhne
von Joachim Murat , haben im Bureau des Protonota -
rius von Florida die förmliche Erklärung abgegeben , daß
sie gesonnen scyen , Bürger dieses Staates zu werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wmd .
M . 7 27Z . 6,5 L . 12,7 G . 53 G . SW .
M . 3 27Z . 7,0 L. 12,7 G . 51G » SW .
N > 10 27 3 . 10,0 L . 11,0 G. 55 G . SW .

Wenig heiter und regnerisch , sehr veränderlicher Wolken¬
himmel , öfters Regen , es trübt sich Abends ganz,
wird windig und regnet .

Tod es . Anzeige .
Unsere gute Schwester , Karvline Bouginö , >st heute i»

ein besseres Leben hinübergegangen. Wir erfüllen die trau -
rige Pflicht , unfern verehrten Freunden und Verwandten
hievon Nachricht zu geben , und bitten um stille Theitnah -
me und ferneres gütiges Wohlwollen.

Karlsruhe , den 15 August 1825 .
Wilhelmine Sievert , geb. Boogino .
Bouginö , Legalionsrath .
Ernestine Müller , geb . Bongine .

ZiehungS - Anzeige .
Den Ein und d l e i ß i g* si e n August

findet die Ziehung rer Klasse der großen Güter «
Lotterie i » dem Grvfiherzogthume Baden stall . Bei dem
nunmehr herannabenden , unwiderruflich festgesetzten,
Ziehungölage erlaube ich mir , «in v rehNiches Pubii . um
auf diese so vortheithafte Verloosung aufmerksam zu ma¬
chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enthalten dri der
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« erhältnißmäßig geringen Anzahl von Loosen so viele be¬
deutende Haupttreffer und ansehnliche Geld »

preise . Es bestehen nämlich ausser den vier Haupt¬
treffern , als :

d,r H errschaft Stein , gerichtlich ge¬
schätzt auf . 182,348 fl . —

dem Gute Rohrhof , ger . gesch . auf 60,197 fl - "
einem der schönsten Häuser inMann -

heim samml G art e n , ger . gesch . auf 44,72 / fl . 48
einem Land gute bei Mannheim , ger.

geschätzt aus . . . 30 .037 fl M
noch die wichtigen Gewinnst ? von 15,000 , 12,900 , 7000 ,
5000 , 4500 , 3200 , 1400 fl . , 8 ä 1000 fl . und so ab-
wä ls bis li fl . In allem Z45Z Treffer , welche laut
Hauptplan ( der gratis bei mir zu haben , und aus wel¬
chem das Nähere zu ersehen ist ) 418,399 fl . 18 kr. ge¬
winnen .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feierlich unter Vorst ; und Leitung des Großherzvgl .
Stadtamtes . Das Schicksal derselben wird durch Listen
und öffentliche Blätter angezeigt werden .

Das für beide Klassen gültige Loos kostet n fl . rhein .
Abnehmer von 10 Loosen auf ernmal erhallen vor der Hand
» och das Eilste gratis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬
gen Bestellungen baldigst einzukommen .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1825 .
Heinrich Rosenfeldt .

Literarische Anzeige .
Bei Karl En ob loch in Leipzig ist jetzo fertig gewor -

den , und in der Braun ' schen Buchhandlung m Karls¬
ruhe zu haben :

Sternbcrg , vr . I . , neuer deutscher Briefsteller
in einer großen Menge Bricfmuster für die vor¬
nehmsten Vorfälle des Lebens .

Nebst einer Anleitung zum B . iesschreiben , Bemerkun¬
gen über die Einrichtung und die Form der Briese ,
die V - ischiedenheit derselben nach ihrem Inhalt , Ti¬
tulatur u . s. w . , und einem Anhang von Formula
ren , zu Schuldverschreibungen , Wechseln , Anwei¬
sungen , Aanf - , Much - , Vau, , Lehn - und andern
Verträgen , Eheberedungen , Testamenten , Vvrmund -
schafts - und andern Rechnungen , Quittungen , Em¬
pfangscheinen , Zeugnissen , Heiratbs - , Erbruts - und
Todesanzeigen sür öffentliche B .älter . 8 > Zoo Sei¬
ten . 1 fl . 48 kr .

Daß sich dieser Briefsteller durch seine Brauchbarkeit
und Vollständigkeit vor vi ' len der bereits erschienenen sehr
vorrhn Haft auszeichnek , wird ein j - der bei näherer Prü¬
fung leicht finden . D -nn dis Anleitung zum Briefschrei -
ben ist kurz und deutlich , dir Titulaturen sind möglichst
vollständig , und bei den Briefen , wie bei den übrigen Auf¬
sätzen ist auf die meisten Woezälle im Mlnschlichen Leben
Rücksicht genommen worden .

Leipzig , im Mai 1825 .

Ettlingen . ( Diebstahl ) In der Nacht vom
ans de » , 2 . d . M - wurden dem Vogt Schall von Reichen¬
bach in den dortigcn Stcindrüchrn folgende Werkzeuge enk
wendet :

3 schwere StcinschlSgel , von Zo , s 5 und so Psd. ;
, Hebeiscn;
2 Winkeleisen ;
3 Zweispitzen;
s große MaurerhLmmer ;
1 Fläche ;
1 Renthau .

Der Werth derselben belauft sich etwa auf 40 fl. Dieses Ge¬
schirr ist mit dem Zeichen stk. versehen.

Indem man dieses hffcmlich bekannt macht , ersucht man
sämmlliche Polizeibehörden , auf gedachte Gegenstände und den
etwaigen Entwender derselben zu fahnden , vom Vorfinden je¬
ner uns Nachricht zu geben , und diesen j,n Belretungrfall ,
gegen Kvstencrsatz anher abliefern zu lassen.

Ettlingen , den >3 August 1826.
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kirn .

Lahr . ( Diebstahl . ) Am Sonntag , den z >. Juli l.
I . , während deS vormittägigen Gottesdienstes , wurden dem
Georg Jäklc zu Oberschopfheim , mittelst Einbruchs , unitn
verzetchneie Effekten entwendet , alS :.

60 Ellen hänfenes Tuch , zum Theil mit kurz hänfenem Garn
cingewoben ;

4 neue Bcitanzttge , blau und roth gewürfelt , 3 davon mit
V 8 und einer mit 6 I gezeichnet ;

2 dergleichen Pfulbenanzüge , einer mit V 8 und einer mit
6 I gezeichnet ;

3 Leintücher. 1 hänfenes und » zwilchenes , mit V8 gez . ;
i hänfenes Tischtuch , mit V 8 gezeichnet ;
1 neues Mannshemd , mit O I gezeichnet.

Ferner :
4 Weiberkappen , , von Goldsammet und » von rothemDa¬

mast , 1 weiße se dene und » blaue mit s . g . Spiegeln ;
5 Halstücher , , gclbscidcneö, » carmoisinrotheS , » Klausel «

denes mit einem breiten Kranze , 2 weiße von Pcrkal ;
» baumwollenes Fürtuch und » Fruchisack .

Man ersucht die Großherzogl . Polizeibehörden , aus die Ef¬
fekten sowohl alS auf den Dieb zu fahnden , und wenn sich
Spuren entdecken sollten , uns gefälligst Nachricht zu geben.

Lahr , de » 2 . August , 820 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .
Durlach . ( Fahndung . ) Gestern Mittag machte fich

ein i » dem hiesigen Blumenwirthshause angekommenrr Frem¬
der und sein angeblicher Kutscher dadurch verdächtig , daß sie
ein bei sich führendes einspänniaeS Lhaiöchen von grüner Far¬
be und schwarzhölzernem Fußsack , und ein Pferd iRaxpe ,
Elumpfschwanz ) . um einen sehr nicdern Preis zum Käuf an -
boien. Ehe deren Arreiirung bewerkstelligt werden konnte,
wußten sich dieselben flüchtig zu machen , ohne daß man deren
wieder habhaft werden konnte .

Es wird daher deren Signalement zur Fahndung hiermit
öffentlich bekannt gemacht , mit der Aufforderung , daß der Li -
ge -uhümer deS zurückzclaffenen Pferdes und Shaischens fich
unverzüglich melden , und als solcher sich legitimiren soll , da
man solches nach Vcrfiuß von 8 Tagen öffentlich versteigern ,
und den Erlös » ei äeposlti »» nehmen wird .

Durlach , den 8 . August >6 - 5 .
GroßherzoglicheS Obcramt .

B a u m ü 11 e r.
Signalement .

Der « ine heißt Adam Schäffcr , imgedllch vorr Miuin «
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heim , ist ungefähr s4 Jahre alt , schlanker Statur , 8 ^ 7"
«roß , hat dunkelbraune Haare , längliches rothwanglgcs Ge¬
sicht , große blaue Augen , spitze etwas gebogene Nase , kleinen
Mund , gesunde Zähne , trägt einen kleinen Schnurr - und
Knedclbart , grüne » kurzen Jagd - Janker mit geldmetallnen
Knöpfen , und baumwoklenzeugeiie gestreifte graue Sommerhosen .

Derselbe führt einen Paß bei sich , der von dem Polizeiamt
Mannheim ausgestellt , von dem hohen Ministerium der aus -
lvärtigcn Angelegenheiten legalisirt , von der französischen Ge¬
sandtschaft , so wie mehrere - und leztmals im Monat Mai d .
I . von dem Polizeiamr Mannheim visirt ist .

Dessen angeblicher Bedienter nennt sich Ludwig K en n zin -
gcr , ist ungefähr - 3 Jahre alt , starker unterseztcr Statur ,
ungefähr 5 ' g " groß , hat ein rundes Gesicht , hellbraune Ge¬
sichtsfarbe , schwarze Haare , schwarzen Bart , stumpfe Nase
und gesunde Zähne .

Dessen Kleidung bestand in einem schwarzmanchesternc» Ka -
niisol mit schwarzen Schnüren , halbgcbleichlcn leinene » Hose»,
einem runden mit Wachstuch überzogenen Hut mit Bündeln
kn der Seite .

Schwezingen . l B e ka n n t m a ch un g - H Unler ' mge -
strigcn wurden an dem Neekaruscr bei Seckenheim in einem
Weidenbusche nachbeschriebene Gegenstände gefunden , welche ,
aus ihrer äussern Beschaffenheit zu schließen , schon einige Ta¬
ge dem Regen ausgesetzt gewesen sey» müssen. Die bezeich -
, icte Stelle ließ die Spur zurück , daß cm Mensch daselbst
kusgeruht habe.

Da wir hieraus die Vermuthung schöpfen , daß sich mit
demselben ein Unglücksfall ereignet haben dürste , so machen
wir dieß sowohl attenfallstger Nachfragen wegen , als auch zu
dem Ende öffentlich bekannt , daß allenfallsige Notizen , welche
zur Entdeckung des unbekannten Eigcnlhümcrs führen könn¬
ten , anher mitgetheilk werden wolle» .

Die Vorgefundene » Gegenstände sind folgende :
Das Großherzogl . Badische Landrecht , in großem Format ,

in einem Einband von Pappendeckel . Auf der ersten
Blattseile stehen die Worte : Laus .-man , bei Hodan
wohnhaft .

Der erste Band von Rottccks Weltgeschichte ; fünfte Aufla¬
ge ; 1824.

Das Großherzogl . Badische Strafedikt ; herausgegcbcn von
Rhcnanus . Mannheim 182S.

Ein Buch in Oktav , betitelt : Zimmer und Fenstcrgartcn ,
mit grüner Decke , auf deren beiden Seiten Blumenvasen
und Gartenanlagen gezeichnet sind.

Ein solches , betitelt : Der vollständige MonatSgärtncr , in
einem einfachen grünen Einband ; sodann

Ein Bruchstück von dem Konzept einer Appcllations - Recht -
fertigungsschrift , aus welcher ersichtlich ist , baß eine ge¬
wisse Gißübels Wb ., als Appellantin mir einem sichern Kas¬
par Igel , als Appcllaten . einen Rechtsstreit , EigcnthumS -
Ansxrüchc betreffend , hat ; nebst g Bogen ordinäres
Schreibpapier -

Schwezingen , den , 3 . August 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Was in e r.

Schopfhelm . fB eka nn tm achu n g . ^ ES befindet
sich gegenwärtig ein Vagabund dahier i » Untersuchung , der
bis zu seinem gegenwärtigen 2g . Lebensjahr in der Schweiz ,
MM Tffeil auch im Badischen

'
herum gezogen seyn will . Da

es möglich wäre , daß dieser ohnehin auf verdächtigem Wege
detretene Pursche schon irgendwo in Untersuchung gestanden ,
oder aus irgend einem Gcfängniß entwichen scy , so bringen
wir sein Signalement mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kennt -
E ..' , etwaige gegen diesen Pursche » vorliegende Notizen
Lklallig Mltzutheilen .

Signalement
des angeblichen Chrispin Kopp von Goldarr in

der Schweiz .
Alter — - g Jahr ; Größe — 5 ' ik ? " ; Statur — klein ;

Gesicht — oval ; Haare — dunkelbraun ; Stirne — bedeck » ;
Augen — tiefliegend und grau ; Nase — zusammengedrückt ;
Mund — mittelmäßig ; Zähne — gut ; Farbe — gelblichbraun ;
Bart — stark ; Backenbart — gewöhnlich ; Abzeichen — kei¬
ne ; Kinn — eckigk.

Derselbe trägt einen runden schwarzen Wollhut , ein rstheS
baumwollenes Halstuch mit weißen Blumen , ein weiß - , roth -
und schwarzgestreiftes Gellet Mit gelben Metallknöpfcn , einen
alten blautüchcnen Uebcrrock , an der Mündung der Acrmel
mit schwarzem Sammet eingefaßt , schwarze sammeme Panta »
Ions , keine Strümpfe und alte Schuhe .

Schopfhcim , den 3 , Aug . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

/ Leußler .
Karlsruhe . fB ekan n tmachnng . 1 DieHerbstprü -

fungen am Lyzäum und Schulpräparanden - Institute zu Ra¬
statt , werden den 12 . des folgenden Monats September an¬
fangen , und den 17 . , Nachmittags , mit der feierlichen AuS-
theilung der Preise beschlossen . Jur Prüfung der Schüler ,
welche für das nächste Schuljahr entweder in das Lyzäum , ober
in das Präparanden - Institut ausgenommen werden wollen,
sind die drei ersten Tage des Monats November bestimmt.

Karlsruhe , den 5. August 18 - 5 .
Ministerium des Innern , kathol . Kirchensektion .

D ü h m i g .

Sch 0 pfhei m. f B e k a n nt ina chun g . ^ Das hiesige
Pfandgericht wird hiermit der Haftbarkeit für diejenigen Un-
terrfandSrechte auf Liegenschaften in hiesiger Gemarkung ,
weiche bei der linterm 5 und 4 . Jan . d. I . vorgenonimeoca
Unterpfaiidsbuchs - Lrneucrung nicht angemclvet und richtig ge¬
stellt worden sind , für entbunden erklärt . Dieses wird den
Betheiligten hiermit verkündet .

Schopshcii » , den 6 . Aug . 182?.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

L e u ß l c r .

Karlsruhe . sVe k an n t m a ch un gZ In Beziehung
auf die durch Beschluß vom 5 . Juni , 8,2 gegen Len Zimmer -
gescllcn Christoph Essig ausgesprochene Mundtodtmachung >
wird hiermit bekannt gemacht , daß demselben der Zimmerbal¬
lier Grünling als Aufsichts - Pfleger beigegebcn worben ist.

Karlsruhe , de » Zo . Juli 182s .
Großhcrzogliches Stadlamt .

Mi » ct .

Dürrheim . fOellieferung 1 Für das Jahr vom
, . September 182S bis , . Sept . 1826 kommt die Lieferung
von circa 4 c> bis 5o Zentner hell abgezogenem ohnvcrnitngtem
Repsöl ( ncubadischen Gewichts ) im Wege der Soumissio »
an de » Mindcstnehmenden zu begeben, weswegen die Liebhaber
hierzu sich mit ihren Angeboten in schriftlichen versiegelten
Eingaben unter der Aufschrift » Oellieferung « bei unterzeichne -
ter Stelle melden wollen.

Am >7. September d . I . , . . .
Vormittags , wird die Loninissioir eröffnet, und die Lieferung
ralva ratiücationo vergeben .

Die Ocllieferung bat tranco Dürrheim zu geschehen, und
die leeren Fässer sind auf Koste» des Lieferanten zurückzn-
nchnien .

Dürrheim , den n . August 1828.
Großherzogliche Direktion der Ludwigssaline .

In Abwesenheit des Direktors .
Mangold . ^ . .Vär . Eberßerik
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Gchvpfbelni . kMühIen - Versteig - rung .

'
H Die

Etadtmüller Johannes Müll er ' sehen Eheleute in Schopf-
Heim haben sich entschlossen , nachbeschricbcne Realitäten , als :

») eine zweistöckigte Behausung unv Mahlmühle mit zwei
Mahl - und einem Gerbgang , Habcrdörrc , Scheuer ,
Stallung mit Holzrcmise unv Schwcinstätten , nebst i
Viertel 19 Ruthen Hofrailhe in der Stavt Schopfheim,
sovann

, s Ruthen Krautgarten hinter der Scheuer,
io - Garten über dem Mühlbach und

5 » Garten hinter der Scheuer ;
s) eine zweistöckigte Behausung, nebst dabei stehendem Thurm

und «» gebauten Schweinställcn bei obiger Mühle , nebst
4 Ruthen Garten oberhalb der Mühle und
4 - Garten vor der Mühle ,

öffentlich zu versteigern .
Hierzu ist

Dienstag , dcr So . Aug . d . I . , Vormittags io Uhr ,
bestimmt , wo sich die Liebhaber , auswärtige mit legalen Sit¬
ten. und Vermögenszeugniffeii versehen, auf hiesigem Nachhau¬
se bei der Steigerung einstnden können .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt
gemacht , können indessen auch vor derselben auf der diesseiti¬
gen Kanzlei cingesehen werden .

Der Ausrufspreis ist S 5 oo fl .
Schopfheim, den 6 . Aug . »LaS.

Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat.
L c m b k e.

Karlsruhe . sfBücher - Versteigerung , fs Die
Bibliothek des verstorbenen Herrn Geheimen - Raths Doktor
Schweickhard wird am

Dienstag , den rZ . August ,
und an den darauf folgenden Tagen, Vor - und Nachmittags,
nach der — durch den ausgegebenen Katalog bestimmten Ord .
nung — in dem Sch weickhard ' schen Hause , öffentlich ver¬
steigert werden . Dieses wird mit dem Bemerke » bekannt ge¬
macht , daß noch Kataloge im genannten Hause und bet dem
Stadtanitsrcvisorat zu haben sind.

Die etwaigen Gebote auf die ganze Bibliothek wol¬
len bis Freitag , den ,g d . , hierher angczeigt werden .

Karlsruhe , den 6 . August ivsS .
Großherzoglichcü Stadramtsrevisorat .

A . A .
Rheinländer .

Rastatt . sEichenholz - Vcrsteigerung . fi Mit
höherer Erlaubniß werden aus der Badener Stadtwaldung ,

Badener Forsts , Freitags , den - . September ,
- g eichene Klötze , und

Unterbeurer Forsts , Samstags , den 5 . September ,
»g eichene Klötze ,

welche zu Holländer - und HandwcrkSholz geeignet , Klötzwcise
öffentlich versteigert . Die Steigerungs -Liebhaber werden hier¬
zu cingcladcn , und können sich an obigen Lägen , früh um 9
Ahr , zu Baden im Salmen einfinden .

Rastatt , den 10 . August 182 ; .
Großhcrzogliches Oberforstamt.

v . Degenseid .
Ettenheim . sfWein - Verkauf . fi Höherer Legiti¬

mation gemäS , werde» jeden Mittwoch und SamStag kleine
Parihien gut gehaltene 1624er Weine zu 5 und 6Oehmlc , zu
2 fl . , und , 823er GewLchS zu > fl . 46 kr pr . Oehmle , aus
der Hand verkauft ; wodon das kauflustige Publikum inKennt -
niß gesetzt wird.

Ettenheim . Len g . August 1625.
Grvßherzvglichc Domainenverwaltung.

F l e i » e r .
Ettlingen . lSchafwaide - Verleihung . ^ 2M)

Beschluß des Stadträths und Bürgeransschusses soll die hiesi¬
ge Winterschafwaide für 400 Stück , je von Michaelibis Äcor -
gi dauernd , an den Meistbietenden öffentlich versteigert wer¬
den . Zu dieser Verhandlung ist

Montag , der 22 . August ,
bestimmt , an welchem Tage sich die resp . Stcigerungsliebhabcr
früh 9 Uhr auf hiesigem Rathhaus einstnden wollen . Die nä¬
her» Bedingungen werden vor der Steigerung bekannt gemacht
werden .

Ettlingen , den 6 August , 8r5.
Oberbürgermeister und Stadtrath .

Wiek.
Schwezingen . fGuts - Verpachtung zu As»

bach . Das zu Asbach bei Aglastcrhausen gelegene Gräffische
Hofgut , bestehend in ohngefähr 54 Morgen Aeckern und iS
Morgen Wiesen , wird

Montag , den 29. Aug . 1825 , früh 10 Uhr ,
in der Wirth Brenncrischen Behausung daselbst, an den Meist¬
bietenden in mehrjährigen Bestand begeben werden . Das Nä¬
here ist vorher schon zu erfahren bei dem Großherzogl . Amts¬
revisor Orsf in Schwezingen.

Pf 0 rzhei m . sG e bäu d e - V e rst ei g e ru n g . fs Die
Erben des zu Freidurg verstorbene» HofkammerrathS Bbh -
ringcr lassen

Montag , den 29 . August d I . , Vormittags 1 , Uhr ,
auf dem Rathhause dahier, für Eigenthum , öffentlich verstei¬
gern :

, ) Das mitten in hiesiger Stadt besitzende istöckigc Wohnhaus,
Stallung, Hintergebäude, Garten und Hofraithe , mit der
Einfahrt vom Marktplätze versehen. Das untere Stock¬
werk enthält 5 Zimmer ^ eine Küche und eine Speise¬
kammer ; das zweite Stockwerk 8 Zimmer und 2 Gur¬
tenzimmer , und unterm Dach befinden sich 2 geräumige
Speichcrkammern nebst 3 Zimmern Unter dem Hause
und dem Garte » sind 2 gewölbte Keller enthalten.

2) Ein neben Ersterm liegendes Magazmgebäube , mit Hof
und einem großen gewölbten Keller , nebst ohngefähr ioa
Fuder in Eisen gebundenen Fässern .

Zuerst wird Las Magazin mit dem Hof und den Fässern ,
und dann das Haus und Zugehör jedes besonders , und zu -
lezt das Ganze zusammen ausgeboten .

Die Zahlungs - und Versteigerungs- Bedingungen werden
sehr annehmbar gestellt , und die Liebhaber zur Versteigerung
ungeladen.

Pforzheim , den 9 . August 1825.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Müllheim . lHcrabgescztcr WeiupreiS .fi Der
Preis der in der Kellerei Sul - burg zum Handverkauf auSge-
seztcn Weine vom Jahr 1622 und 1624 ist auf 7 fl . unv 8 fl .
3o kr . pr. Saum herabgesetzt worden : welches wir mir dem
Bemerken zur allgemeinen Keiinliüß bringen , daß je am 1 . und
3 . Mittwoch jeden Monatä davon zu fassen ist.

Müllheim , den 8 August 1820.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

K i c f f e r.
Müllhei m . sfVakante Aktuars - Stelle fs Bei

diesseitigem Amte ist die Stelle eines Aktuars mit einem Ge¬
halte von 5 oo fl . » akannt geworden .

Die Herren RechtSpraktikantcn und Scribcnten , welche zur
Annahme dieser Stelle Lust tragen , werden eingeladcn , sich
diesfalls an de » Unterzeichneten ersten Beamten , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse , zu wenden .

Müllheim , den 12 . August 1822.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

W u n d t .
Stockach . sfVakante Scridenten - Stelle . fs Bei
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- er Großherzogl . Domai '

nenverwaltunz und Obereinnehmerei
tu Waghäufel wird rin Kanieralprakiikant oder examinirler
Scribenl gesucht , welcher vorzüglich bei der Domaincnverwal -
tung verwendet werden soll .

Nebst gefälliger Behandlung , freier Kost , Logis und
Wäsch werden jährlich So» fl . zugcsichcrt. Die Kompetenten
werben ersucht , sich in möglichster Bälde an den Unterzeichne¬ten hieher zu wenden .

Stvckach , den 5 Aug . , 6, 5.
Nunmehriger Domainenverwalter und Sber -

einnehmer zu Waghäusel .
Weizel .

Schopfbeim . LSchulden - Liquidation . ^ Ge¬
gen die Schuhmacher Johann Georg Aeiher ' schen Ehe¬
leute in Eichen ist Gant erkannt ; deren sämmilichc Gläubiger
dabe » daher ihre Forderungen und Vorzugsanfprüchc bei der auf

Freilag , den -6 . August d- I , Morgens 8 Uhr ,
mif diesseitiger Amtskaiizlei festgescztc » SchuldenUquidation ,bei Vermeidung deck Ausschlusses von der Masse gehörig anzu --
« eldcn und zu begründen .

Schopfbeim , den - 6 . Juli i 8, 5.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Leußler .
Bruchsal . fG l ä ubi g e r - Au fr u f-1 Alle jene Gläu¬

biger des zu Kißlau i» der Garnison des Großheizogl . Real -
tnvalikenksrps gestorbenen Premierlieuienants Jakob Wolf ,
weiche ihre Forderungen bei der Jnveniurkommission noch nicht
angegeben haben , werden aufgeforderr , solche

binnen 4 Wochen
- äato entweder bei dem beauftragten Theilungskommissär
Go ll in g er zu Dcstringe » zur gehörigen Liquidanvn anzu -
zeigen , oder zu gewärtigen , baß nachher ohne weitere Rück¬
sicht die Verlaffcnschaft veriheilt werde.

Bruchsal , den 6 . August »6 , 5 -
Großherzogliches Amtsrevisülat .

Gaum .
Kork . fEdiktallad ung .Z Der seit dem Jahr , 8ic >

unbekannt wo abwesende Za Jahre alte Johann Friedrich Ri lt -
mann , aus Stadt Kehl gebürtig , weicher im Jahr 1812 mit
der Französische » Armee als Metzger nach Rußland gezogen
scyn soll , wird anmil auf Ansuchen seiner Gcjchwister vorge-
jaden , sein in 278 fl . »6 kr . bestehendes , unter Kuratel de-
sinbllchrs Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls nach deren fruchtlosem
Umlauf dasselbe obigen Geschwistern , weiche sich als Eiden ge¬
meldet haben , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz über -
sasscn werben wird .

Kork , den 10 . Aug . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kteffer .
Karlsruhe , s W e i „ z u v e r k a u fc n Z Es werden

aus einem hiesigen Privotkellcr rein gehaltene , 3 iger Ober¬
länder Weine , Ohm - und Viertelweis , so weil es die gesetz¬
liche Bestimmung erlaubt , abgegeben , und das Nähere dar¬
über bei Küfermeister Jakob Wagner in der alten Kronen -
gasse Nr . r » zu erfragen .

^ V L n v R . L .

VinAt - (^uslrs superbes OrsnFevje bien portemks ,
en besute ceux flu jsrflin fles '^ » ileiios ^ et

xr oveasnt eie j'
olunAoriv flu lioi 8 tuni sins .

» avteur mo^enns , iS ä lg xieflz , esisss eom -
xriso ; flrsmetrs eis Is bete , 739 xiefls ; et fl«
corxs , y xouoss .

^'erflr-esFen , pour ke.e vor> e et en trerrter- , ri / t-kü .Oen/ » ,/auüour -A St .-F'reeee , er ^ ceue/ (eb/eurtbe) .

Leutkirch . fSchulVen - Liquidation . s lleberdie
Derlassenschaft des verstorbenen , aus lieber ! ,ngc» , in Baden ,gebürtigen Stadtpfarrers Haölanver zu Wuezach ist derGant erkannt , und zu Vornahme der Schulde,tttauibaiion , s»wie zu dem Versuche eines Vergleichs , auf

Donnerstag und Freitag , den » 5 . und , 6 . Scpt . l . I . ,Termin anberaumt worden .
Die Gläubiger des Stadtpfarrers HaSIander werde»daher hiermit öffentlich aufgeforvert , an einem der besagte»Tage , von Morgens 8 dis Abends 6 Uhr , auf dem Nachhausezu Wuezach zu mcheinen , ihre Forderungen , unter Vorlegungder Original - Schuldscheine , oder anderer Beweis - Urkunden ,techtSgenügend zu liquidiren , und sich über einen abzuschlie»

ßendcn Vergleich zu erklären .
Die Nichierscheinendcn , so wie diejenigen , welche einen An¬dern an ihrer Statt absenden , ohne ihn mit rkchtSgcnügenderVollmacht zu versehen , und ohne baß derselbe nach dem Land-

techt Lheil I Tit . 16. befugt ist , als vermuiheier Sachwalter
auszutrcien , werden Freitag , de» 16. Sepr . , Abends 6 llhr ,durch Bescheid vor, der Masse ausgeschlossen, und haben um
so weniger irgend eine Befriedigung zu hoffen , als Samstag ,den 17 . September , nach Benbigung des Liquidations - Ver¬
fahrens , im Falle eines unter der Krcditorschafr zu Standekommende» Vergleichs , die baar vorhandene Masse sogleich nachMasgabe des Vergleichs vertheilr , im andern Falle aber , wo
möglich , an demselben Tage ein Prioritäts - Ei kcnntniß aus¬
gesprochen und nebst einer Verweisung eröffnet , auch im Fallekeine Appellation eingelegt wird , ebenfalls sogleich zuDerthei -
lung der Masse geschritten werden wird .

Den ii . August - 825
Königliches Oberamtsgericht .

Schaffer .

Langen . ^ Vorladung des Gastwirt Hs zurSonne zu Kelsterbach , Friedrich Jakob Hatz¬fel d v 0 n N e u - H a n au , und seiner Gläubige r . )
Nachdem Rubrieni Hatzfeld nach heimlicher Hinwegbringung
seiner Mobilien sei » seitheriges Domicil verändert har , ohne
für die vollständige Bezahlung der auf ihm lastenden , srir»
liegendes Vermögen übersteigenden Schulden Sorge zu trage » ,
so wird derselbe nunmehr , da sein dermaligcr Aufenihalk nicht
ausgemitttll werden konnte , hierdurch öffentlich aufgesodcn ,

innerhalb 4 Wochen
so gewiß vor Unterzeichneter Gerichtsstclle zu erscheinen , wel¬
kere Zahlungsmittel namhaft zu machen, oder sich wegen seines
Vermögciisverfalls zu re« / fertigen , als ansonst nicht alle -rr
über das im Lande zurückgelaffene Vermögen der formelle Kon¬
kurs erkannt , sondern auch gegen ihn , als eine » muihwilli -
gcn Schuldenmachcr , rechtlicher Ordnung nach , vorgeschrillea
werde» soll

Zugleich werden des gedachten Hatzfelds bekannte und
unbekaniue Gläubiger zur Anzeige und Richtigstellung ihrer
Forderungen auf

Dienslag , den 20 . Sept . d . I . , Vormittags c, Uhr ,
bei Strafe des mit dem Abläufe beS Termins stillschweigend
verwirkten Ausschlusses von der Masse , anher rorgelade » .

Langen , den 6 . Aug . 1825.
Großherzogi . Hess. Landgericht das.

Verleger und Drucker : Bh . Muckl 0 r.
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